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Allgemeine Geschäftsbedingungen 
 

1. Geltungsbereich 
 
Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle gegenwärtigen und künftigen 
Geschäftsbeziehungen zwischen dem Auftraggeber und der Firma bio-garten (im Folgenden 
„Auftragnehmer“), soweit im Einzelfall keine abweichenden vertraglichen Vereinbarungen 
getroffen werden. 
 
Auf Verbraucher im Sinne des Konsumentenschutzgesetzes finden diese Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen Anwendung, soweit sie nicht zwingenden Regelungen des 
Konsumentenschutzgesetzes widersprechen. 
 
Entgegenstehende Geschäftsbedingungen des Auftraggebers gelten selbst bei Kenntnis 
durch den Auftragnehmer nur dann, wenn sie vom Auftragnehmer ausdrücklich und 
schriftlich anerkannt und bestätigt werden. 
 
Von diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen abweichende oder diese ergänzende 
Vereinbarungen bedürfen der Schriftform. 
 
Sollten einzelne Bestimmungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam sein 
oder werden, so berührt dies die Verbindlichkeit der übrigen Bestimmungen und der unter 
ihrer Zugrundelegung geschlossenen Verträge nicht. 
Die unwirksame Bestimmung ist durch eine wirksame, die ihr dem Sinn und Zweck nach am 
nächsten kommt, zu ersetzen. 
 

2. Anbot 
 
Unsere Angebote sind freibleibend. Der Vertrag gilt erst mit Absendung einer schriftlichen 
Auftragsbestätigung durch den Auftragnehmer als geschlossen. 

 

3. Rücktrittsrecht im Online-Handel (Fernabsatz) 

Endverbraucher können die erhaltene Ware ohne Angabe von Gründen innerhalb von zwei 
Wochen durch Rücksendung der Ware zurückgeben. Die Frist beginnt nach Erhalt dieser 
Belehrung in Textform  jedoch nicht vor Eingang der Ware.  

Nur bei nicht paketversandfähiger Ware (z. B. bei sperrigen Gütern) können Sie die 
Rückgabe auch durch Rücknahmeverlangen in Textform erklären. Zur Wahrung der Frist 
genügt die rechtzeitige Absendung der Ware oder des Rücknahmeverlangens.  

Die Kosten der Rücksendung gehen bei Endverbrauchern grundsätzlich zu unseren Lasten. 
Liegt der Preis der zurückzusendenden Ware unter einen Betrag von 40,-- EUR sowie 
generell bei Unternehmenskunden gehen die Kosten der Rücksendung zu Lasten des 
Kunden. Dies gilt nicht, wenn die gelieferte Ware nicht der Bestellten entspricht. 
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Sollte die Ware entgegen dieser Vereinbarung unfrei zurückgesendet werden, sind wir 
berechtigt, einen entsprechenden Betrag einzubehalten bzw. in Rechnung zu stellen.   

Die Rücksendung oder das Rücknahmeverlangen hat zu erfolgen an:  

bio-garten, DI Doris Kampas, 
Am Hang 11, 2105 Oberrohrbach, Österreich. 

Das Rücktrittsrecht besteht jedoch nicht, wenn mit der Ausführung einer Dienstleistung 
vereinbarungsgemäß bereits innerhalb der Rücktrittsfrist begonnen wird und bei nach 
Kundenspezifikation angefertigten Waren.  

Im Falle einer wirksamen Rückgabe sind die beiderseits empfangenen Leistungen 
zurückzugewähren und ggf. gezogene Nutzungen (z. B. Gebrauchsvorteile) herauszugeben. 
Bei einer Verschlechterung der Ware kann Wertersatz verlangt werden. Dies gilt nicht, 
wenn die Verschlechterung der Ware ausschließlich auf deren Prüfung – wie sie Ihnen etwa 
im Ladengeschäft möglich gewesen wäre – zurückzuführen ist. Im Übrigen können Sie die 
Pflicht zum Wertersatz für eine durch die bestimmungsgemäße Ingebrauchnahme der Sache 
entstandene Verschlechterung vermeiden, indem Sie die Ware nicht wie Ihr Eigentum in 
Gebrauchnehmen und alles unterlassen, was deren Wert beeinträchtigt.  

Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen müssen innerhalb von 30 Tagen erfüllt 
werden. Die Frist beginnt für Sie mit der Absendung der Ware oder des 
Rücknahmeverlangens, für uns mit dem Empfang. 

 

4. Lieferung und Transport 
 
Mangels ausdrücklicher gegenteiliger Vereinbarung trägt die Kosten und das Risiko des 
Transportes bei Lieferungen unser Vertragspartner 
 
Schäden an der Verpackung muss der Auftraggeber sich direkt bei Annahme der Ware vom 
Transportunternehmen bestätigen lassen. 
 
Die Ware ist sofort nach Erhalt vom Auftraggeber auf Transportschäden zu untersuchen. 
Feststellbare Transportschäden müssen sofort dokumentiert (Foto) und schriftlich 
angezeigt werden. 
 
 
Sachlich gerechtfertigte und geringfügige Änderungen, die nicht den Preis betreffen, 
können von der Firma bio-garten vorgenommen werden. Dies gilt insbesondere für 
derartige Lieferfristüberschreitungen. Der Auftragnehmer kann dann, wenn die 
tatsächliche Fristüberschreitung abschätzbar ist, spätestens jedoch eine Woche vor dem 
ursprünglich vereinbarten Liefertermin, bekannt geben, wie lange mit einer Verzögerung 
zu rechnen ist.  
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5. Eigentumsvorbehalt 
 
Die Ware bleibt bis zur vollständigen Bezahlung des Kaufpreises und aller Kosten und 
Spesen unser Eigentum. Eine Weiterveräußerung ist nur zulässig, wenn uns diese 
rechtzeitig vorher unter Anführung des Namens bzw. der Firma und der genauern 
Geschäftsanschrift des Käufers bekannt gegeben wurde und wir der Veräußerung 
zustimmen. Im Falle unserer Zustimmung gilt die Kaufpreisforderung als an uns abgetreten 
und sind wir jederzeit befugt, den Drittschuldner von dieser Abtretung zu verständigen. Im 
Falle einer Mehrzahl von Forderungen unsererseits, werden Zahlungen des Schuldners 
primär jenen unserer Forderungen zugerechnet, die nicht (mehr) durch einen 
Eigentumsvorbehalt oder andere Sicherungsmittel gesichert sind. 
Im Falle des auch nur teilweisen Zahlungsverzuges stimmt der Käufer schon jetzt zu, dass 
wir die Ware auf seine Kosten jederzeit abholen können. 
In der Geltendmachung des Eigentumsvorbehalts bzw. auch im Falle der Rückholung der 
Ware liegt nur dann ein Rücktritt vom Vertrag vor, wenn dieser ausdrücklich erklärt wurde. 
 

6. Gewährleistung und Schadenersatz 
 
Der Auftragnehmer leistet Gewähr, dass seine Leistungen die im Vertrag ausdrücklich 
bedungenen bzw. sonst die gewöhnlich vorrausgesetzten Eigenschaften haben und die 
Arbeiten sachgerecht und fachgerecht ausgeführt wurden.  
 
Der Übernehmer hat stets zu beweisen, dass der Mangel zum Übergabezeitpunkt bereits 
vorhanden war. Davon ausgenommen ist die 6-Monatsfrist der Beweislastumkehr für 
Endverbraucher. Die Ware ist nach der Ablieferung unverzüglich zu untersuchen. Dabei 
festgestellte Mängel sind ebenso unverzüglich unter Bekanntgabe von Art und Umfang des 
Mangels dem Auftragnehmer bekannt zu geben. 
 
Verdeckte Mängel sind unverzüglich nach ihrer Entdeckung zu rügen. Wird eine Mängelrüge 
nicht oder nicht rechtzeitig erhoben, so gilt die Ware als genehmigt. Die Geltendmachung 
von Gewährleistungs- oder Schadenersatzansprüchen sowie das Recht auf 
Irrtumsanfechtung aufgrund von Mängeln, sind in diesen Fällen ausgeschlossen. 
 
Falls Materialien und Pflanzen vom Auftraggeber beigestellt werden, erstreckt sich die 
Haftung des Auftragnehmers auf die fachgemäße Arbeit, nicht aber auf Ansprüche aus den 
beigestellten Pflanzen und Materialien. 
 
Mutterboden oder Humuslieferungen werden vom Auftragnehmer nur nach der äußeren 
Struktur und Beschaffenheit geprüft. Für hierbei nicht feststellbare Mängel, insbesondere 
im Nährstoffgehalt wie in der Schädlingsfreiheit, wird keine Haftung übernommen. 
 
Für Setzungsschäden, die an Arbeiten auf nicht vom Auftragnehmer ausgefülltem Gelände 
entstehen, so wie für Schäden, die durch eine Verunkrautung des Bodens entstehen, wird 
nicht gehaftet. Die Verpflichtung des Auftragnehmers, nach Maßgabe des erteilten 
Auftrages das Unkraut zu bekämpfen, wird dadurch nicht berührt. 
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Wenn der Auftragnehmer Pflanzen oder Saatgut liefert, so hat er Mängel, die darin 
bestehen, dass Pflanzen nicht anwachsen oder Saatgut nicht aufgeht, nur dann auf seine 
Kosten zu beseitigen, wenn ihm die Pflege für mindestens eine Vegetationsperiode, im 
Allgemeinen für ein Jahr, übertragen wurde. Von dieser Verpflichtung ist er jedoch befreit, 
wenn die Schäden auf das seiner Einflussnahme entzogene Verhalten von Menschen, 
Haustieren, Wild, Weidevieh oder sonstiger äußerer Einflüsse oder auf ein starkes 
Auftreten von pflanzlichen oder tierischen Schädlingen zurückzuführen sind. Die Kosten für 
die Pflege sind gesondert zu vereinbaren. 
 
Treten Mängel auf, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, so kann der Auftraggeber ihre 
Beseitigung verlangen, jedoch nur, wenn die Beseitigung keinen unverhältnismäßigen 
Aufwand erfordert. Sollte eine Beseitigung des Mangels sowohl durch Verbesserung als auch 
durch Austausch einer Lieferung / Leistung möglich sein, entscheidet der Auftragnehmer, 
auf welche Art er den Gewährleistungsanspruch erfüllt. Wenn die Beseitigung einen 
unverhältnismäßigen Aufwand erfordern würde, kann der Auftraggeber nur verlangen, dass 
die Vergütung in angemessener Höhe herabgesetzt wird. 
 
Für Schäden oder Verzögerungen, die dem Auftraggeber durch höhere Gewalt oder Dritte 
entstehen, entfällt jegliche Haftung, auch während der Ausführung der Arbeiten. Für alle 
anderen Schäden, ausgenommen Personenschäden, haftet der Auftragnehmer nur bei 
Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit. Bei Geschäften zwischen Unternehmern ist das 
Vorliegen von grober Fahrlässigkeit vom Geschädigten zu beweisen. 
 

7. Rechtswahl 
 
Auf diesen Vertrag ist österreichisches materielles Recht anzuwenden. Ist der 
Vertragspartner Verbraucher und liegen die Voraussetzungen des Art 5 Abs. 2 des 
europäischen Schuldvertragsübereinkommens (EVÜ) nicht, aber ein Fall des Art 5 Abs. 4 in 
Verbindung mit Abs. 5 EVÜ vor, so führt die Rechtswahl nicht dazu, dass dem Verbraucher 
der durch die zwingenden Bestimmungen des Rechts des Staates, in dem er seinen 
gewöhnlichen Aufenthalt hat, gewährte Schutz entzogen wird. 
 

8. Gerichtsstandvereinbarung 
 
Zur Entscheidung aller aus diesem Vertrag entstehenden Streitigkeiten ist das am Sitz 
unseres Unternehmens sachlich zuständige Gericht örtlich zuständig. Wir haben jedoch das 
Recht, auch am allgemeinen Gerichtsstand des Vertragspartners zu klagen. Für alle gegen 
einen Verbraucher, der im Inland seinen Wohnsitz, gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der 
Beschäftigung hat, wegen Streitigkeiten aus diesem Vertrag erhobenen Klagen ist eines 
jener Gerichte zuständig, in dessen Sprengel der Verbraucher seinen Wohnsitz, 
gewöhnlichen Aufenthalt oder Ort der Beschäftigung hat. Für Verbraucher, die im 
Zeitpunkt des Vertragsabschlusses keinen Wohnsitz in Österreich haben, gelten die 
gesetzlichen Gerichtsstände. 
 
 
Oberrohrbach, im März 2009 


